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6. Jahrgang

3.- 12. 
Dezember

Nikolausmarkt

5. Dezember
Verkaufsoffener

Sonntag
Bis 24. 

Dezember
5000€ in Gold zu gewinnen
Weihnachts- 
und Neujahrskonzerte:
Alpenländisches Weihnachtskonzert
in der Heilig-Geist-Kirche Geldern
Samstag, 4. Dezember 2010
Weihnachtsoratorium
in St. Maria Magdalena
Sonntag, 12. Dezember 2010
Gemeinschaftskonzert 
der „Singing Sisters“und „A Catrella“
in der St. Antoniuskirche in Pont
12.Dezember 2010
Adventskonzert des Kirchenchor Pont
und des Kirchenchor Hartefeld
in der St. Antoniuskirche in Pont
19.Dezember 2010
Maxim Kowalew Don Kosaken
in der Heilig-Geist-Kirche Geldern
Sonntag, 19. Dezember 2010
Die Wolga -Virtuosen
im Anton-Roeffs-Saal, 
Sparkasse Krefeld in Geldern
Samstag 8. Januar 2011
Nussknackersuite
in St. Maria -Magdalena
Sonntag, 23. Januar 2011
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zum 
Sehen!
Sie erhalten zum Preis von 120 Euro 
eine thermografische Auswertung 
der Wärmeverluste Ihres Hauses*

*Fordern Sie doch einfach die Teilnehmebedingungen 
kostenlos über die 
Service-Telefon-Nr. 0800 9333 000 an. 
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Es grüßt Sie herzlich Ihr

Ulrich Janssen
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soeben wurde der Geldrische Hei-
matkalender 2011 druckfrisch aus-
geliefert. Der „Historische Verein
für Geldern und Umgegend“ legt
dieses Mal den Schwerpunkt sei-
ner Jahresedition auf unsere Hei-
matstadt. 
Richtig, einige Schwerpunkte
 gesetzt haben wir in unserer
 LandLebenStadt im laufenden
Jahr. Ein markanter Eckpfeiler
stützt das Projekt unseres Stadt-
teils Nierspark. Die Unterführung
am Bahnhof verbindet und ver-
kürzt den Weg zum Finanzamt,
dem Polizeigebäude und dem
späteren Wohngebiet. Im ersten
Bauabschnitt erwarten wir den
Zuzug allein von Neubürgern
zum Nierspark von 21 Prozent der
bisher fast zur Hälfte vermarkte-
ten Grundstücke. 63 Prozent der
Grundstückskäufer sind junge Fa-
milien mit Kindern, die im neuen
Stadtteil ein neues Zuhause fin-
den.
Ein Hoffnungsstrahl leuchtet für
den heimischen Einzelhandel
durch die Unternehmerentschei-
dung der Bekleidungskette C & A,
die sich in Gelderns Innenstadt
positionieren wird. Konkret stärkt
es das Vertrauen in den Standort
Geldern, wie es in diesem Monat
bereits mit einem weiteren ge-
lungenen Neubau von MediMax
hervorgehoben wurde. Ältere
Mitbürger freuen sich, so hörte
ich mehrfach, dass sie sogar die
Konturen der alten Feuerwache
wieder erkennen.
Der langersehnte, sichere Rad-
weg zwischen Lüllingen und
Twisteden schließt endlich die Lü-
cke im touristischen Radwege-
netz. Im kommenden Jahr freue
ich mich schon auf Begegnungen
mit den Lüllingern auf dem neu-
en Dorfplatz. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ähnlich wie in Geldern konzen-
trieren sich Handel, Kleinbetriebe
und Handwerk im Spargeldorf
Walbeck auf das ausgewiesene
Gewerbegebiet.
An dieser Stelle darf ich die Frage
stellen: Wo wären wir ohne das
bürgerschaftliche Engagement?
Auf Anhieb kenne ich in jeder Ort-
schaft mehrere Interessengruppen
und Vereine, die sich für ihr Anlie-
gen in Sport, Kultur und Freizeit
nicht nur stark machen. Sie brin-
gen es eigenverantwortlich auf
den Weg: beispielsweise in jüngs-
ter Vergangenheit das Waldfreibad
Walbeck, den Bürgersaal und eine
DSL-Leitung in Kapellen, Sportplät-
ze in Veert, Vernum und Geldern,
die Feuerwehr in Hartefeld. Ponter
Vereine ziehen gemeinsam an ei-
nem Strang. Sie alle haben meinen
vollen Respekt, Dank und Anerken-
nung.
Am Ende dieses Kalenderjahres
 blicken wir zurück auf zwölf
 Monate, in denen sich in unserer
 LandLebenStadt baulich so viel ver-
ändert hat wie kaum in den Jahren
zuvor. Die Investitionen in unter-
schiedliche Maßnahmen aus dem
Konjunkturpaket II von 3,9 Millio-
nen Euro dürften bis zum Jahres-
wechsel abgeschlossen sein.
Das macht den Weg frei für kom-
mende Aufgaben. Eine Wurzel
bleibt fest verankert – Geldern
bleibt das, was es immer war: zen-
trale Schulstadt für ein breites Bil-
dungsangebot. 

Die Betreuung von Kindern unter
und über drei Jahren steht auf ei-
nem breiten Fundament, auch mit
dem künftigen Mutter-Kind-Haus
an der Poststraße in Geldern. Ange-
sichts der jüngsten demografi-
schen Prognose für Geldern be-
kommen Investitionen in ein Ge-
sundheitszentrum am St.-Cle-
mens-Krankenhaus und Wohnstät-
ten wie die das vorgesehene Adel-
heid-Haus oder Wohnen am Brühl-
schen Weg für ältere Mitbürger
und Mitbürgerinnen einen neuen
Aspekt. Das sollte uns aber einen
Blick über den eigenen Tellerrand
wert sein, denn nur über partner-
schaftliche Zusammenarbeit las-
sen sich ehrgeizige wie komplexe
Vorgaben wie Agrobusiness und
Gewerbeflächenpool realisieren
Lassen Sie aber uns gemeinsam
den Blick richten auf das Wesent-
liche, das uns täglich neu heraus-
fordert: ein Zuhause auf dem
Land, voller pulsierendem Leben,
mit einem städtischen Kern –
eben unsere LandLebenStadt.
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Fa-
milie ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und für das neue
Jahr Gesundheit, Glück und Wohl-
ergehen. 

Ihre 
Frisur
für alle
frohen Feste
Wir bieten zu Nikolaus 
und Weihnachten Pflegeprodukte
für Sie und Ihn als Geschenk!

Josefstr. 6 · Geldern-Veert
Tel.: 0 28 31 - 42 82

Wir sind zusätzlich für Sie da:

Mon. 20.12.10 · 10.00-18.00 Uhr

Heiligabend
Fr. 24.12.10 · 7.00-13.00 Uhr

Mon. 27.12.10 · 14.00-18.00 Uhr

Silvester
Fr. 31.12.10 · 7.00-13.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Am 3. Januar 2011 ist wegen
Inventur geschlossen.
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StadtGespräch
Taschenrechner für Grundschule

Klar, Kopfrechnen ist natürlich nicht gestrichen
bei den Schülern der Kapellener Grundschule.
Allerdings sollen sie sich auch frühzeitig an den
Umgang mit Hilfsmitteln gewöhnen. 
Groß war deswegen die Freude, als es jetzt ei-
nen Klassensatz Taschenrechner von der Volks-
bank an der Niers gab, die Margret Waerder
von der Volksbank in Kapellen übergab.

Im Haus Golten tanzen die Puppen 

„Mensch ärgere Dich nicht“ 
mit der Volksbank an der Niers 
Ihre diesjährige Würfelturnierreihe in Senio-
reneinrichtungen setzte die Volksbank an der
Niers jetzt im Katholischen Pfarrheim Maria-
Magdalena und im Haus Golten in Geldern
fort. Nach den traditionellen Kaffeetafeln
hatten alle Teilnehmer viel Spaß. Die besten
Würfe in Maria Magdalena gelangen Ursula
Anjelski, die knapp vor Heinz Michels ihre
Figuren im rettenden Haus unterbrachte.

Den Siegerpokal in Haus Golten nahm strah-
lend Eleonore Fortuna von Volksbank-
Geschäftsstellenleiter Björn Pusnik entgegen. 

„Geldern für Kinder und andere Neugierige“

Mit der neuen Fibel 
auf Entdeckungsreise
Die Jahresgabe des historischen Vereins für
Geldern und Umgegend besteht aus einem
kleinen Büchlein, das zu eine Entdeckungsrei-
se durch die Herzogstadt einlädt. In „Geldern
für Kinder und andere Neugierige“ laden die
Titelhelden Lupold und Wichard, zwei junge
Ritter, ein. 

Witzige Farbillustrationen von Bärbel Stan-
genberg mit plattdeutschen Sprechblasen
wie „Frät, Geit, frät, sonst kriegst du een Pro-
tokoll“ oder „Köbes, wat fräten de Kreije“ er-
zählen amüsante Begebenheiten mit Gel-
derner Originalen. Den Text der 34-seitigen
Fibel schrieb Gerd Halmanns, Vorsitzender
des Historischen Vereins für Geldern und
Umgegend. Für den Sachkundeunterricht al-
ler sieben Grundschulen in Geldern und den
Ortschaften stellte der Verein je einen Klas-
sensatz kostenlos zur Verfügung. Unter der
ISBN-Nummer 978-3-921760-46-8 kann es
im Buchhandel zum Preis von vier Euro er-
worben werden.

Mofas für den Unterricht
Willi Teloo (4.v.l.) konnte sich noch daran erin-
nern, dass die Volksbank an der Niers den Gel-
derner Hauptschulen Mofas für den Unterricht
geschenkt hatte, als diese bei den Schülern
noch „in“ waren. Klar, dass sich die Schüler, die
Kollegien und die Fördervereine der Geschwis-
ter- Scholl-Schule, der Anne-Frank-Schule und
der Franziskusschule riesig freuten, weil jetzt
mit freundlicher Unterstützung der Bank
nagelneue Roller zur Vorbereitung auf die Rol-
lerprüfungen angeschafft werden konnten. Für
die nächste Fahrzeuggeneration dürfte dann
allerdings Daniela Lörks (4.v.r.) volksbankseitig
verantwortlich sein. 

Kindergarten Arche Noah 
mit Weihnachts-CD
Den Betreuerinnen der Kinder der evangeli-
schen Kindergartens Arche Noah an der Bo-
genstraße in Geldern mangelt es offensicht-
lich nicht an publikumswirksamen Aktions-
ideen. Nach einer vielbeachteten Ausstel-
lung von selbst gemalten Gelderner Motiven
im Rathaus der Stadt Geldern soll bald eine
Postkarte mit mehreren schönen Motiven
gedruckt werden. Passend zur Weihnachts-
zeit hat man zudem ein tolles vorweihnacht-
liches Musikprogramm einstudiert, das man
am Donnerstag, 9. Dezember um 15 Uhr live
auf dem Nikolausmarkt in Geldern erleben
kann. 

Lasergewehr für die Jugendarbeit
Freute sich über die tolle Unterstützung durch
die Volksbank an der Niers: Willi Gietmann
(Vorsitzender der Sankt-Maria-Bruderschaft,
Achterhoek), Dank der Volksbank-Finanzhilfe
konnte jetzt ein Lasergewehr angeschafft
werden, das heute für die Jugendarbeit von
großer Bedeutung ist. 

Überreicht wurde das neue Sportgerät durch
Margret Waerder von der Volksbank in Kapel-
len. 

„Gerhard-Waerdt-Sportanlage“ in Vernum

Kicken auf neuem Rasenplatz
Der SV Grün Weiß Vernum darf endlich auf
dem neuen Rasenplatz spielen. Die Anteilnah-
me der Vernumer Bevölkerung, Helfern und
Neugierigen, Vertretern aus Sport und Politik
war groß, als der Platz offiziell unter der Be-
zeichnung „Gerhard-Waerdt-Sportanlage“ sei-
ner Bestimmung übergeben wurde. 
Von den 380 000 Euro für das Projekt trägt die
Stadt Geldern rund 300 000 Euro, die Diffe-
renz muss der Vernumer Verein aufbringen. 
Die Einladung zum ersten Freundschaftsspiel
ließen sich die Kicker nicht zweimal sagen.
Eine Auswahl des heimischen Sportvereins
spielte gegen die Betriebssportgemeinschaft
der Stadtverwaltung Geldern. Die Begegnung
endet mit einem 3:2-Sieg für die Gäste.
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Führt Annemie Pellens einen buntbemalten Kar-
ton mit sich, ist die pädagogische Mitarbeiterin
der Stadt Geldern auf dem Weg zu einer in Gel-
dern zugezogenen Familie mit Kleinkind. Oder
sie besucht eine junge Mutter, die vor kurzem
entbunden hat. 
Mit einem gut bestückten Begrüßungspaket
unterstützt die Stadt Geldern nicht nur mit
selbstgestrickten Mützchen und Socken, son-
dern auch mit jeder Menge Informationsmateri-
al – etwa wichtigen Adressen, Broschüren und
dem Familienpass. 
Dass diese wärmende Kinderbekleidung ver-
schenkt werden kann, liegt an der Bereitschaft
von zehn Frauen des Strickkreises der Kolpings-
familie Geldern, die unermüdlich für Nachschub
sorgen. Ein Treffen der Frauen im Gelderner
Pfarrheim Geldern war für den Leiter des Amtes
Jugend, Schule und Sport, Helmut Holla, der
passende Zeitpunkt, sich persönlich bei den
Frauen und ihrem Vorsitzenden Michael Gawel-

lek zu bedanken. Helmut Holla: „Die Kolpingsfa-
milie zählt zu den aktiven Vereinen in Geldern,
die sich sofort am Familienpass beteiligt haben.
Ehrenamtliches Engagement wird bei Ihnen
groß geschrieben.“ 
Sabine Gawelleck von der Kolpingsfamilie er-
gänzt: „Gerne nehmen wir Spenden von Baby-
oder Strumpfwolle entgegen. Wer welche übrig
hat, erreicht  mich unter Telefon 02831-80721 “

Warme Babysachen vom Strickkreis der Kolpingsfamilie Geldern

Jahrbuch 2011 des Historischen Vereins 

Geldern im Fokus 
der Heimatfreunde
Die Stadt Geldern steht im Fokus des Histori-
schen Vereins für Geldern und Umgegend mit
dem Jahrbuch für 2011.
Im 296 Seiten starken, festen Einband mit 56
Beiträgen finden sich unterhaltsame Ge-
schichten und viel Geschichte aus der Heimat-
stadt des Ehrenvorsitzenden Heinz Bosch. Wei-
tere Themenkomplexe wie Aktuelles aus dem
Gelderland, Natur und Landschaft, Erinnerun-
gen, aus Archäologie, Geschichte und Kunst,
Volkskunde und Sprache, Gedichte und Mund-
arterzählungen runden die bunte Mischung
an Lesestoff ab. Mit der neuen Rubrik von Foto-
serien haben erstmals verschiedene Fotogra-
fen ihre bildlichen Eindrücke zum Schwer-
punkt Geldern eingereicht. „Geldern in Details
betrachtet“, „Leben und Feiern in Geldern“ und
Luftaufnahmen halten faszinierende Blickwin-
kel in Farbbildern fest. Eine Einstimmung gibt
schon das Titelbild, eine Luftaufnahme vom
Zentrum der Herzogstadt.

Dass das Buch mit einer Auflage von 4000
Stück zum günstigen Preis von 8,50 Euro ab
sofort in den Handel gehe, betont der Vorsit-
zende des Heimatvereins, Gerd Halmanns, sei
vielen Gönnern wie ehrenamtlichen tätigen
Autoren und Mitgliedern zu verdanken.

Löwen-Jazz und Schnatterenten-Marsch

Pandabär „Mei Yue“ 
vergisst Heimweh
„Der Erfolg und die Reaktionen der Kinder, El-
tern, Großeltern und vieler Erzieherinnen und
Grundschullehrer spornen mich an“, beschreibt
Kindermusik-Buch-Autorin Heidi Leenen aus
Hartefeld das Glücksgefühl ihrer jüngsten Ver-
öffentlichung „Der Elefantenpups II“.
Der zweite Band der Zoogeschichten mit Mu-
sik dreht sich um den Pandabären „Mei Yue“,
der von Heimweh geplagt wird.  Die Gemein-
schaft der Zoobewohner überrascht mit be-
schwingtem Löwen-Jazz oder dem fröhlichen
Schnatterenten-Marsch..
Ein professionelles Orchester spielte die Mu-
sikstücke ein, bei denen es um den musikali-
schen Ausdruck von Gefühlen geht. „Im Buch
gibt es dann gleich eine passende Tanzanlei-
tung sowie einen Extra-Track, auf dem der
Gelderner Rainer Niersmann zum Mitsingen
einlädt“, verrät Heidi Leenen die Extras. Die
Uraufführung für Pfingstsamstag in Koblenz
und weitere Konzerte sind geplant.

Viel Beifall für die Ausführenden

Bravouröses Konzert im Refektorium
Als vollen Erfolg kann man den Kammermu-
sikabend aus der Reihe des Kulturherbstes
2010 der Volksbank an der Niers bezeichnen.
Das vielseitige Programm zog trotz des strö-
menden Regens viele Musikfreunde ins aus-
verkaufte Gelderner Refektorium.

Der  anhaltende Beifall der Zuhörer, die die
Künstler erst nach einer Zugabe entließen,
war der Dank für die hervorragende musika-
lische Leistung. 

Veerter Lichtwanderung
Die Kyffhäuser Kame-
radschaft Veert lädt
am 12. Dezember 2010
zu einer adventlichen
Lichterwanderung zur
Veerter Mühle ein. Alle
Veerter und Interes-
sierte von nah und
fern treffen sich um

18.00 Uhr an der St. Martinuskirche.  Im
Schein von vielen hundert Lichtern erklingen
vorweihnachtliche Melodien. 
Es gibt kostenlos Glühwein und Selbstgeba-
ckenes, Kinderpunsch und Weckmänner.

Neuer Präsident 

Neuer Präsident des Kiwanisclub Gelderland
wurde Christoph Höhmann.
Er löste turnusgemäß Marcus Wiemann ab
der in diesem Jahr das Amt des Sekretärs
übernimmt.
Der Club unterstützt vor allem Projekte im
Kinder und Jugendbereich am Niederrhein.
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Schon seit dem 15. November läuft die große Weihnachtsverlo-
sung des Werbering Geldern. In fast 100 Geschäften der Gelder-
ner Innenstadt hat man die Möglichkeit zur kostenlosen Teilnah-
me. Schon am Eingang des Geschäftes prangt der Hinweis auf
die Weihnachtsverlosung. Alle teilnehmenden Werbering-
Geschäfte sind an einer Laterne zu erkennen, deren flackerndes
Kerzenlicht vorweihnachtliche Stimmung in die Stadt zaubert.

Wochenziehungen auf dem
Gelderner Nikolaus-

markt.  
Jeweils am Freitag,
dem 3. Dezember
und dem 10. De-
zember  um 17 Uhr
werden die Wo-

chengewinner öf-
fentlich gezogen. Ne-

ben dem Hauptpreis
„Gold in Wert von 5.000

Euro“ gibt es noch über 500 wei-
tere Preise von kleinen Buxbäu-
men über Wellness-Massagenbis
hin zu Traumwochenenden in
Traumautos. Der Werbering und
die Sparkasse Krefeld versüßen
das Warten und Zuhören bei den
Wochenziehungen mit kostenlo-
sem Glühwein und schmackhaf-
ten Pöfferkes. 
Wer die 5.000 Euro in Gold ge-
winnt, erfährt man am Samstag,
dem 8. Januar um 11 Uhr auf dem
Marktplatz. Klar, dass Sparkasse
Krefeld und Werbering auch bei
der Schlussziehung Glühwein
und Pöfferkes reichen.

Das Verfahren der Weih-
nachtsverlosung ist in
diesem Jahr verein-
facht worden. Beim
Besuch eines teil-
nehmenden Ge-
schäftes erhält
man eine Teilneh-
merkarte mit fünf
Feldern. Bei jedem
Einkauf bekommt man
einen kleinen runden Auf-
kleber, den man in eines der Fel-
der kleben sollte. Sobald die Karte
voll ist, hat man bereits seine ers-
te Gewinnchance. Getreu dem
Motto, mehr Chancen durch
mehrfache Teilnahme, sollte man
bei seinen Einkäufen in der Vor-
weihnachtszeit immer an die Kar-
te denken. Aber auch wenn man
sie nicht dabei hat, kann man die
Geldino-Marken mit nach Hause
nehmen und dort aufkleben. 

Die vollen Karten werden wie im-
mer ins Drachendepot am klei-
nen Markt in Geldern geworfen.
Ob man etwas gewonnen hat, er-
fährt man schon bei den zwei

Mit Geldino-Marken und Laternen zum Gold
Sparkasse und Werbering 

vergolden das Weihnachtsfest

Ihre Top Adresse
für qualifizierte Beratung
und meisterhaften Service

47608 Geldern · Harttor 5 · Tel. 02831 6374

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00
Vom 27.11 bis 18.12. 2010 Sa: 9.30 - 18.00

Gesundheit von Mensch zu Mensch
Issumer Straße 33-35 · 47608 Geldern
www.kessels.tv · Fon 0 28 31-9 33 2-0

6

Nordwall 65 · 47608 Geldern
Tel. 0 28 31-98 82 20
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Mühlenweg 18 · Geldern
Tel: 0 28 31 - 8 72 75  ·  www.allarco.de

Dieselstraße 8 · Tel. 0 28 31/8 69 70 · Fax 0 28 31/8 85 67

Besuchen Sie uns 24 Std. im Internet: www.autohaus-reinemann.de

in Geldern

Wir wünschen Ihnen eine schöne und 

stressfreie Vorweihnachtszeit

7
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„Das wird eine tolle Session“,
freut sich das Gelderner Kinder-
prinzenpaar Lena I. (Boemans)
und Roderic I. (Zack). Und was das
Beste ist, sie ahnen es nicht, son-
dern sie wissen es! Schließlich
liegt eine ganze Session schon
hinter ihnen. Als Pagen haben sie
schon alle Auftritte einmal erlebt
und stellen sich nun vor, wie sie
als Prinz und Prinzessin die Nar-
renschar begeistern werden. 

Da wo das Pferd wiehert, beim
VVK in Veert, schwenkt in dieser
Session Prinzessin Nicole I. (Ven-
hoven) das närrische Zepter. Dass
sie auch ihre langen Beine
schmissig werfen kann, das hat
sie viele Jahre bei den „Veerter
Funken“ gezeigt. Sie hat zwar kei-
nen Prinzen an ihrer Seite, dafür
aber eine Garde, die mit „Feuer
und Flamme“ hinter ihr steht. Die
Männer als Toreros und die Da-
men als Flamencotänzerinnen
werden in der Session sicherlich
nicht nur „Helau“ sondern oft-
mals auch „Olé“ rufen. 
www.karneval-in-veert.de

Schunkelrunde im Gelderland

Die Tollitäten aus Geldern,
Veert und Hartefeld

Auch in Hartefeld regiert eine zar-
te weibliche Hand die Narren-
schar. Prinzessin Claudia I. (De-
genhardt), aktives Mitglied im
Spielmannszug Blau Weiss hat
auch schon in der Prinzengarde
Erfahrungen sammeln können.
Im Jahr der Frauen Fußball WM in
Deutschland wird sie praktisch
der Kapitän des Hartefelder
Teams. Da sind wir mal gespannt,
ob alle auf ihr Kommando hören
werden!?

Alle Tollitäten treffen sich am
Sonntag, dem 9. Januar 2011 um
11.11 Uhr in der Halle Gelderland
zum Prinzenfrühschoppen. 

Die Tollitäten aus der Ortschaft
Kapellen werden noch nicht da-
bei sein, denn traditionell werden
sie erst später proklamiert. Ihr
großer Tag steht am Samstag,
dem 12. Februar 2011 auf dem Pro-
grammzettel. Dann startet um
15.11 Uhr die Prinzenproklamation
im Bürgersaal Kapellen. 

Prinzessinnen unter sich: Claudia I. (Degenhardt) und Nicole I. 
(Venhoven) sorgen für „Frauen Power“ im Gelderländer Karneval  

7

Markt 11  | 47608 Geldern 
Tel. 0 28 31 63 28  | www.dergoldlink.de 

Viel Geld fürs Gold!
Wir kaufen Ihr Altgold, Bruchgold, Zahngold etc.  
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Mit Kunsthandwerkern, lebendiger Krippe 
und vielen neuen Programmpunkten

Der Nikolausmarkt wieder zurück auf dem Marktplatz
Kunsthandwerkermärkte neue
und interessante Händler für Gel-
dern gewinnen konnte. Entspre-
chend wird sich auch die Optik
des Marktes verändern, der in
diesem Jahr wieder wie früher
komplett auf einem Teil des
Marktplatzes in Geldern aufge-
baut wird. Auf die vertrauten
Stände z.B. mit Glühwein, Pöffer-
kes, Imbiss und Waffeln braucht
man aber trotzdem nicht verzich-
ten, auch sie wird man auf dem
Markt finden. An den Wochenen-
den wird es zudem eine lebendi-

ge Krippe geben, die erstma-
lig in Geldern zu sehen ist.

Neben bekannten und
fast schon traditionellen

Programmpunkten wie
den jazzenden Nikoläu-

sen um John Bull, der
Gruppe Mamani und der

„Cagle Family“ wird es
auf dem Nikolausmarkt in

diesem Jahr auch einige
neue Programmpunkte ge-

ben. So wird der Gelderner Sän-
ger Roger Grandjean am Niko-
laustag nach dem Besuch des
Nikolauses das Publikum mit ei-
nem vorweihnachtlichen Pro-
gramm unterhalten, die Kinder
des Kindergartens Arche Noah
präsentieren sich und ihre Weih-
nachts-CD, Alexandre Zindel
wird auf einem mittelalterli-
chen Instrument, der Autoharp
amerikanische und deutsche
Weihnachtslieder sowie Song-

klassiker zu Gehör bringen
und das Duo „Canciones del

Mundo“ wird Weihnachts-
lieder aus Spanien und

Lateinamerika präsen-
tieren. Für Kinder gibt

es an beiden Samsta-
gen des Nikolaus-

marktes ein spe-
zielles Weih-

nachts-Clownpro-
gramm. Dabei stu-

diert ein Clown mit
den Kindern spielerisch

die Weihnachtsgeschichte
ein.
Auf das traditionelle After Work
Nikolausmarkt-Meeting am
Mittwoch, dem 7. Dezember,

Räuchermännchen aus dem Erz-
gebirge, Engel, Handarbeiten,
selbstgefertigte Taschen, Holz-
brandarbeiten und Servietten-
technik sowie die eine oder ande-
re kunsthandwerkliche Vorfüh-
rung am Stand, das ist sicherlich
eine der größten Neuerungen,
mit denen der Nikolausmarkt in
Geldern in diesem Jahr aufwar-
ten kann. „Wir wollen über ein
hochwertiges Warenangebot auf
dem Nikolausmarkt die Geldri-
aner und Gäste ansprechen“ ver-
spricht Vorsitzender Reinhard
Richter mit seinem
Organisations-
team, das ge-
meinsam mit
einem Spe-
zialisten
für

diesmal mit Michi Weirauch und
Sabine Sturm darf man sich zu-
dem ebenso freuen wie auf den
Besuch des Nikolauses am Mon-
tag, dem 6. Dezember.  

Die Programme zum Nikolaus-
markt findet man unter 
www.werbering-geldern.de und 
in den Mitgliedsgeschäften des
Werbering Geldern. 
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Sie suchen noch 
das passende Geschenk?

 Wir haben für Sie die
 besten Geschenideen!

BARBARA VALKYSERS

Hartstraße 1 · 47608 Geldern

www.for-you-geldern.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Tag des Nikolausabends,
also am Sonntag, dem 5. De-
zember, findet in diesem Jahr
der letzte der vier verkaufsoffe-
nen Sonntage in Geldern statt.
Von 13 bis 18 Uhr hat man die
Möglichkeit, sich frühzeitig vor
dem Weihnachtsfest nach ge-
eigneten Geschenken für Groß
und Klein umzusehen. Inspi-
riert wird man sicherlich von
den festlich geschmückten
Schaufenstern und der tollen
Weihnachtdekoration in der
Gelderner Innenstadt. Für die
richtige Stimmung sorgt zu-
dem der Nikolausmarkt auf
dem Gelderner Marktplatz, wo

an diesem Tag auch die Gruppe Mamani sowie Alexandre Zindel mit sei-
ner Autoharp für weihnachtliche Musik sorgen werden. Bei einem Glüh-
wein oder Punsch kann man zudem den Tag noch stimmungsvoll ausklin-
gen lassen.

Stressfreies Christmas-Shopping

Verkaufsoffener Sonntag am 5. Dezember
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Alpenländisches Weihnachtskonzert
In der Heilig-Geist-Kirche Geldern

Auf dem Tourneeplan der Weihnachtkonzerte der weltbekannten Sängerin
Angela Wiedl mit Familie und Ensemble steht die Herzogstadt Geldern. Am
Samstag, 4. Dezember, 19.30 Uhr, erklingen die wunderbaren Stimmen von
Angela Wiedl, Bruder Richard Wiedl und Vater Wilhelm Wiedl sowie der So-
pranistin Barbara Sauter in der Heilig-Geist-Kirche Geldern. Wunderschöne
weihnachtliche Lieder, die einen Einblick in das Brauchtum der alpenländi-
schen Weihnacht vermitteln, werden vorgetragen.
Angela Wiedl, bislang einzige weibliche Echo-Gewinnerin in der Rubrik
volkstümliche Musik, begeisterte nicht nur deutsches Publikum. Die Vier-Ok-
taven-Sängerin wurde von einem Fachgremium deutscher Musikjournalis-
ten zur „Stimme des Jahrhunderts“ gewählt.
Ihr Bruder Richard begann seine musikalische Laufbahn im Tölzer Knaben-
chor, studierte am Richard-Strauss-Konservatorium in München. Seine Ab-
schlussexamina für Sologesang bestand er mit „sehr gut“.
Eintrittskarten für das Konzert in der Heilig-Geist-Kirche gibt es zum Preis
von 29,70 Euro im Verkauf bei: evangelisches Pfarrbüro, Heilig-Geist-Gasse
2-4, Telefon 8 00 01, bücher keuck, Lotto-Toto Bürger, Lotto Hornen 
in Kapellen, Buchhandlung Bercker in Kevelaer und der Tickethotline: 
0700 – 92 22 92 22.

Weihnachtsoratorium
in St. Maria Magdalena

Das Ensemble der Familie Wiedl 
gastiert am Samstag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche Geldern.

Geben am 19. Dezember ein Konzert in der Heilig-Geist-Kirche: 
Maxim Mowalew Don Kosaken.

Kantor Dieter Lorenz ist es wieder einmal gelun-
gen, mit Mitgliedern der Duisburger Philharmo-
niker, der Düsseldorfer Symphoniker und des
Chors an St. Maria-Magdalena einen musikalischen
Leckerbissen einzustudieren. Am 12. Dezember wird
ab 17:00 Uhr das Weihnachtsoratorium „ORATO-
RIO DE NOËL“ von CAMILLE SAINT-SAËNS in der gro-
ßen Pfarrkirche aufgeführt. Dieses Weihnachts-
oratorium hat einen sehr lyrischen, typisch fran-
zösischen Charakter und bildet den Mittelpunkt
de Konzerts. Das "Magnificat" von Antonio Vival-
di und das Blockflötenkonzert in F-Dur von Gui-
seppe Sammartini mit der aus Geldern stam-

menden Blockflötenvirtuosin Valerie Pöllen runden dieses besondere vor-
weihnachtliche Klangerlebnis ab. Ruth Weber, Maria Regine Heyne, Christa
Bonhoff, Dantes Diwiak und Joachim Höchbauer - Stimmen, die alle Besucher
in eine besinnliche Vorweihnachtsstimmung versetzen werden.
Sonntag, 12. Dezember, ab 17 Uhr St. Maria-Magdalena-Kirche, Karten 16 €,
Schüler und Studenten 10 € , VVK bücher keuck und Bücherkoffer Derrix 
(Issumer Straße)

Maxim Kowalew Don Kosaken gastieren in Geldern

Einmaliges Klangerlebnis

Starke Männerstimmen bieten ein einmaliges Klangerlebnis in der Heilig-
Geist-Kirche Geldern. Die Maxim Kowalew Don Kosaken geben ihr Gastspiel
im Rahmen ihrer Europatournee „Ich bete an die Macht der Liebe“ in der Hei-
lig-Geist-Kirche,  am Sonntag, 19. Dezember, 15 Uhr. Einlass ist bereits um 14
Uhr.
Der Chor knüpft an die Tradition der großen alten Kosaken-Chöre an, be-
zeichnend durch ihre absolute Disziplin. Unter der Leitung von Maxim Kowalew
tragen sie Chorgesang mit Soli in stetem Wechsel vor – herausragend durch
die Tiefe der Bässe, tragender Chor über Bariton bis zu den Spitzen der Tenöre.
Natürlich dürfen bekannte Titel wie „Abendglocken“, „Stenka Rasin“, „Suliko“
und „Marusja“ im Wunschprogramm nicht fehlen.  
Karten zum Vorverkaufspreis von 14  Euro (an der Abendkasse zu 16 Euro) gibt
es in folgenden Vorverkaufsstellen: evangelisches Gemeindebüro, Heilig-
Geist-Gasse, dem Bücherkoffer Derrix und  bücher keuck in Geldern, Bücher-
stube im Zentrum in Kevelaer, Lotto-Toto Cuypers in Aldekerk und Schreib-
waren op de Hipt in Straelen.

Adventskonzerte 
in der St. Antoniuskirche in Pont

12.12.  ab 16:30 Uhr 
Gemeinschaftskonzert der „Singing Sisters“und „A Catrella“

19.12. ab 17:00 Uhr 
Adventskonzert des Kirchenchor Pont und des 
Kirchenchor Hartefeld
Eintritt frei
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Zwei Freikarten zu gewinnen
WIR inGeldern und der Kunstverein Gelderland
geben Ihnen die Chance, zwei Freikarten für das
Neujahrskonzert der Wolgavirtuosen zu gewin-
nen. Rufen Sie am 1. Dezember ab 7:30 Uhr unter
der Rufnummer 02831/80088 an und beantwor-
ten Sie folgende Frage: „In welches Gewässer
mündet die Wolga?“ Unter den ersten 10 Anru-
fern, die die Frage richtig beantworten, werden
zwei Freikarten ausgelost.

Nussknackersuite zum 40-jährigen Orgel-Jubiläum

Die  russischen Traditionsinstrumente wie Balalaika, Dom-
ra, Gusli oder Bajan klingen mal fröhlich und feurig, mal
getragen und voller Melancholie, wie es der russischen See-
le entspricht. 
Im Zusammenspiel mit einem Klavier oder einer Violine er-
schließt sich dem Zuhörer die ganze Bandbreite klassischer
und traditioneller Musik. Die Wolga-Virtuosen beherr-
schen diese Instrumente so perfekt, dass sie schon viele Aus-
zeichnungen bei bedeutenden Musikwettbewerben er-
rungen haben. Auf vielen bedeutenden Konzertpodien in
Deutschland haben sie schon das Publikum mit ihren In-
terpretationen klassischer Musik, russischer Volksweisen
und Hits aus Musicals und Operetten verzaubert. Der kunst-
verein Gelderland lädt dazu ein, mit viel Schwung ins neue
Jahr zu starten.
Sa. 8. Januar 2011, 18 Uhr: Neujahrskonzert, 
Wolga-Virtuosen, Anton-Roeffs-Saal, Sparkasse Krefeld in
Geldern (Eingang: Glockengasse)
Vorverkauf: bücher keuck und Bücherkoffer Derrix, 
Issumer Strasse

2011 wird die wundervolle Orgel in der St.-Maria-
Magdalena Kirche 40 Jahre alt. Zu diesem Jubliläum
überraschen Ludger Morck und Dieter Lorenz mit der
Aufführung der 4-händigen Orgelversion von Tschai-
kowskis Nussknackersuite. Die Geschichte vom „Nuß-
knacker und dem Mausekönig“ wurde von E.T.A.
Hoffmann geschrieben, von Alexandre Dumas adap-
tiert und diente später Peter Iljitsch Tschaikowski als
Vorlage zu einem der berühmtesten und populärs-
ten Ballette. 

Kunstverein Gelderland präsentiert die Wolga -Virtuosen

Aus diesem Ballett wurde von ihm die „Nussknacker Suite“
op 71a abgeleitet. Am 23. Januar können sich die Zuhörer dann
von den verschiedenen Tänzen verführen lassen. Nach der Ou-
vertüre stehen der Tanz der Zuckerfee, der Russische Tanz, der
arabische Tanz und der chinesische Tanz ebenso auf dem Pro-
gramm wie der Tanz der Rohrflöten und der Blumenwalzer.
Sonntag, 23. Januar 2011, um 17 Uhr, 
St. Maria -Magdalena, Eintritt 10 €
(5 € für Schüler und Studenten),  VVK bücher keuck 
und Bücherkoffer Derrix (Issumer Straße)

Wir servieren Ihnen Spezialitäten rund um die Kartoffel.

Öffnungszeiten

Mo. - So.: 11.30 - 14.30 Uhr und ab 17.00 Uhr, Di. Ruhetag

Kapuzinerstraße 4

47608 Geldern

Tel.: 0 28 31 / 97 79 99
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Im „Marktparkhaus am Südwall“
parken Sie die erste Stunde kostenlos.
Zentral gelegen mit dem Ausgang 
direkt zum Marktplatz.

Info: 0 28 31-398 777
www.geldern.de

Langzeitparkplätze 
jetzt schon ab 

29,75 €/Monat

Gelderner Hochzeitsmesse 2011
Um den schönsten Tag im Leben dreht sich alles im See Park Janssen am
30. Januar 2011. Vom Brautkleid und Festanzug, bis hin zu Frisurenvor-
schlägen, Brautschmuck  und extravaganten Trauringen finden frisch
verliebte Paare hier alles, was man für eine außergewöhnliche Hoch-
zeitsfeier braucht. Man kann sich auch das passende Gespann für die
Fahrt zum Traualtar aussuchen und sich vom Fotostudio Selhoff beraten
lassen , wie dieser Feiertag für die Ewigkeit festgehalten werden kann.

Mit dabei sind: Avantgarde Braut- und Festmoden, FotoStudio Sel-
hoff, CitySalon Wrobel, Goldschmiede Link, Rosenwerkstatt Gellen,
See Park Janssen, Ballett- und Tanzstudio 8COUNTS, Dessous Thissen,
Wälbers Raumausstattung, Switalla Maßkonfektion, Sängerin/Come-
dian Ariane Petruck, K5-Reisen, Weseler Ballonkiste, DJ Marc Neu-
mann, La Scarpa

Kompetenz und Erfahrung:
Seit 23 Jahren helfen wir Schülern in Geldern, Westwall 23
Preiswerte Nachhilfe und
Hausaufgabenbetreuung
in Kleingruppen und im
Einzelunterricht.

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr · Westwall 23 · 47608 Geldern · Tel.: 0 28 31 - 89 802

echt cool!

Mit der Eröffnung einer
Stromtankstelle im Park-
haus im März 2010 und
der Inbetriebnahme von
20 Ladestationen für
elektrobetriebene Fahr-
zeuge wie E-bikes, Roll-
stühle, Segways u.a. im
Juni ist Geldern die wohl
führende Stadt in
Deutschland, was das
Thema Elektro Mobilität
angeht. Über das ge-
meinsame Projekt des
Werbering Geldern und
der Stadtwerke Geldern
ließ sich jetzt die Schatz-
meisterin der SPD und
Mitglied des Bundesta-
ges, Frau Dr. Barbara
Hendricks vor Ort infor-
mieren. Ergebnis: die Ini-

Dr. Barbara Hendricks überzeugt von E-City 

tiative ist beispielhaft und hat Vorbildcha-
rakter für andere Städte. Vlnr.: Rainer Hans-
sen (Projektleiter), Dr. Barbara Hendricks
(SPD-Schatzmeisterin), Heinz Köters (Wer-
bering-Schatzmeister), Reinhard Richter
(Vorsitzender Werbering), Marco van Hees
(2. Vorsitzender Werbering) und Heinz Josef
Freitag (Geschäftsführer Stadtwerke Gel-
dern).

WIG_6_2010X:Oktober/November  19.11.2010  20:51 Uhr  Seite 12



13GELDERN 6|2010WIR in

Prof. Dr. Harald Schoelen und Christiane Goebel 
zur Demografischen Entwicklung Gelderns

„Alter ist kein Defizit“
Dr. Harald Schoelen, Professor der
Volkswirtschaftslehre, Schwer-
punkt – Finanzwissenschaft und
Wirtschaftsförderung, an der
Hochschule Niederrhein, und sei-
ne Mitarbeiterin Christiane Goe-
bel erarbeiteten in Kooperation
mit der Stadt Geldern ein demo-
grafisches Entwicklungskonzept.
Sie informierten in einem ersten
Zwischenschritt über ihre neuen
Vorausberechnungen bis 2030
und begleiten zwei Workshops.
Zum Thema „Wirtschaft und Ar-
beit“ bewegt den Arbeitskreis die
Fragestellung: Was kann Geldern
tun, um seine Infrastruktur den
sich ändernden Bedingungen an-
zupassen? Im zweiten Themen-
komplex „Leben im Alter“ konzen-
triert sich die Gruppe darauf, was
zu tun ist, um Gelderner Infra-
strukturen – insbesondere in den
Bereichen medizinische Versor-
gung, Pflege, Wohnen und Mobi-
lität aus- beziehungsweise umzu-
bauen. In diesen Arbeitsgruppen
beteiligen sich Politiker, Mitarbei-
ter der Verwaltung sowie Fach-
leute aus der Wirtschaft, Institu-
tionen, Kirchen und Interessens-
gruppen, die Auswirkungen ein-
zuschätzen und Handlungsemp-
fehlungen für die von Professor
Schoelen dargelegten ersten An-

sätze für die Zukunft in der Land-
LebenStadt zu finden.

Was ist sicher?
Die Bevölkerungsprognose bis
2030 geht von einer schwinden-
den Einwohnerzahl aus. Der An-
teil der Rentner verdoppelt sich
fast. Annähernd jeder dritte (28
Prozent) Einwohner Gelderns
wird im Jahr 2030 über 66 Jahre
alt sein. Gleichzeitig nimmt die
Zahl der Menschen im erwerbsfä-
higen Alter von 68 auf 58 Prozent
ab. Und Kinder und Jugendliche?
Hier ist Geldern relativ stark: Ihr
Anteil reduziert sich kaum, wenn-
gleich eine Abnahme um etwa
1100 Personen gegenüber dem
Stand von 2008 angenommen
wird.
Prognosen zur mengenmäßigen
Bevölkerungsentwicklung kön-
nen sich im Zeitablauf mittelfris-
tig noch ändern. Sicher ist aber,
dass Geldern massiv „durchal-
tern“ wird innerhalb der kom-
menden zwei Jahrzehnte. Wie
geht man mit dieser veränderten
Situation um?

Stärken pflegen
„Kommunale Förderpolitik mit
der Gießkanne ist in Zeiten knap-
per Kassen nicht angebracht.
Nicht alles muss in jedem Teil

Gelderns vorhanden sein. Die
Wirtschaftsförderung sollte sich
daher auf den verdichteten „Kern-
bereich“ Geldern konzentrieren
und dessen wirtschaftlichen und
sozialen Standortqualitäten
durch eine optimale Verkehrsan-
bindung für alle nutz- und erleb-
bar machen“, berichtet der Pro-
fessor der Volkswirtschaftslehre
über seine Einschätzung. Zwin-
gend sei dabei auf die Ortschaf-
ten zu schauen. Auch sie haben
Stärken, die abgestimmt entwi-
ckelt werden sollten. Die Stadt
Geldern sei gefragt, aber sie kön-
ne die Hindernisse, die aus dem
demografischen Wandel resultie-
ren, nicht alleine wegräumen.
Professor Schoelen setzt daher
bei Einschränkungen an, die da-
für verantwortlich sind, dass
Menschen sich nicht (mehr) in
das Gemeinwesen und im Allge-

meinen und den Arbeitsmarkt im
Besonderen einbringen können.
„Alter ist kein Defizit. Im höheren
Alter gibt es Experten fürs Leben.
Und viele Menschen wollen ein-
bezogen werden“, sieht Professor
Schoelen speziell den Senioren-
bereich. Schaffung von Transpa-
renz über das breite vorhandene
Serviceangebot, Einrichtung, Sta-
bilisierung von sozialen Netzwer-
ken, gemeinsame Aktionen von
Stadt, Agentur für Arbeit, Caritas,
Diakonie und weitern Interessen-
gruppen, Ausbau und passgenau-
er Zuschnitt der Verkehrsinfra-
struktur sowie Förderung des
bürgerschaftlichen Engagements.
„Die Stadt ist nicht verantwort-
lich für alles, aber sie hat jetzt die
Möglichkeit, die Kräfte zu bün-
deln und zu konzentrieren“ ebnet
Professor Schoelen allen Beteilig-
ten den (Lösung-)Weg.

Eins steht fest: Geldern wird älter! Dies ist zwar in fast allen Städten
und Gemeinden so, nur betrifft es einen größeren Bevölkerungsanteil als
in den meisten Vergleichskommunen. Die Stadt Geldern stellt sich neu
auf und schaut auf die Herausforderungen des demografischen Wan-
dels.
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Der wirtschaftliche Aufschwung
geht an den Schwachen unserer
Gesellschaft vorbei – Langzeitar-
beitslose und Menschen über 50
haben nach wie vor größte
Schwierigkeiten, in den ersten Ar-
beitsmarkt zu kommen. Von die-
ser Erfahrung berichteten die Mit-
arbeiter des FairKaufHauses der
Caritas in Geldern der Bundes-
tagsabgeordneten Dr. Barbara
Hendricks, die im Rahmen ihres
Wahlkreistages zum Thema „Ar-
mut im Kreis Kleve“ verschiedene

Einrichtungen im Kreis besuchte.
Gemeinsam mit dem Gelderner
SPD-Ratsfraktionsvorsitzenden
Hejo Eicker informierte sie sich
über die verschiedenen Hilfsmög-
lichkeiten, die im FairKaufHaus
unter einem Dach gebündelt sind.
So haben dort Menschen mit klei-
nem Geldbeutel die Möglichkeit,
sich zur fairen Preisen mit lebens-
notwendigen Dingen zu versor-
gen. Gleichzeitig werden durch
die Aufarbeitung der gespende-
ten Waren Arbeitsplätze für Lang-
zeitarbeitslose geschaffen.
„Gerade die Qualifikationsmög-
lichkeiten für Menschen, die sonst
keine Chance haben, auf dem ers-
ten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen,
sind nach wie vor unverzichtbar“,
sagte Petra Keysers, Vorstand des
Caritasverbandes Geldern-Keve-
laer. Insgesamt 42 Langzeitar-
beitslose haben in diesem Jahr
eine Eingliederungsmaßnahme
im FairKaufHaus oder einer ande-
ren gemeinnützigen Einrichtung
der Caritas erfolgreich abge-
schlossen. Etwa die Hälfte davon
konnte anschließend in Arbeit ver-
mittelt werden. Dies bedeutet für

die Betroffenen nicht nur den er-
sehnten Wiedereinstieg ins Ar-
beitsleben, sondern auch die Inte-
gration in die Mitte der Gesell-
schaft. Keysers kritisierte daher
die von der Bundesregierung ge-
plante Kürzung des Budgets für
Eingliederungsmaßnahmen.
„Wenn hier immer weiter gekürzt
wird, wird sich Langzeitarbeitslo-
sigkeit immer weiter verfestigen
und die soziale Spaltung unserer
Gesellschaft vertiefen“, so Petra
Keysers.

Die Bundestagsabgeordnete Dr. Barbara Hendricks 
besuchte bei ihrem Wahlkreistag auch das FairKaufHaus der Caritas.

Den Bedürftigen helfen

Auch Barbara Hendricks bestätig-
te, dass es hier eine politische
Aufgabe gebe. „Es geht um Men-
schen, die Hilfe brauchen. Die
Kommunen aber scheint die
Armut gar nicht zu interessieren
und auch der Kreis Kleve tut
nichts dagegen“, sagte die Bun-
destagsabgeordnete und regte
die Einrichtung einer Armutskon-
ferenz für den Kreis Kleve an. Dies
sei bislang sträflich versäumt
worden.
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Für den Mediziner habe sich das
Pendeln zwischen zwei Kranken-
häusern zügig eingespielt, weil die
Zeitabläufe und OP-Termine auf-
einander abgestimmt sind. „Viel-
leicht sollte ich erklären, dass ich vor
meinem Dienstantritt hier in Gel-
dern als Leitender Oberarzt in Kre-
feld die Abläufe in einer 250-Betten-
Klinik organisieren musste“, be-
richtet Dr. Walter weiter, der neu-
erdings maximal 57 Patienten sta-
tionär in beiden Hospitälern be-
handelt.

„Knopfloch-Chirurgie“
Die Visceralchirurgie im Gelder-
ner Krankenhaus konzentriert sich

auf die operative Behand-
lung des gesamten Ver-
dauungstraktes, ange-
fangen bei der Speise-
röhre, Magen, Dünn-,
Dick- und Enddarm,
Leber und Milz. Hinzu
kommen Eingriffe an
Leistenbrüchen, an der
Gallenblase, dem Blind-
darm oder der Schild-
drüse, um weitere Beispiele
aufzuzählen. Eine bahnbre-
chende Entwicklung setzte ein
mit der minimalinvasiven Chirur-
gie, besser bekannt unter dem Be-
griff „Knopflochchirurgie“. Über
kleine Hautschnitte durch die
Bauchdecke in der Größe eines
Knopfloches verschafft sich der

Operateur den nötigen Zugang
für seine  Spezialinstrumen-

te. Diese schonende Me-
thode zählt schon lange zur
gängigen Praxis und wird
im St.-Clemens-Hospital
vorzugsweise eingesetzt.
Das Gelderner Kranken-
haus hat als eines der we-
nigen eine Weiterbil-
dungsermächtigung für
Chirurgen, die sich in die
Fachrichtung Visceral-
chirurgie spezialisieren

möchten.

Schneller fit - 
positiver Einfluss
„Die Patienten sind nach einer
Operation wesentlich schneller
fit, was einen positiven Einfluss
auf das Allgemeinbefinden hat“,
schildert der Chirurg. „Ich denke
speziell an die laparoskopischen
Darmentfernungen, bei der sich
heutzutage meist ein Bauch-
schnitt erübrigt. Danach können
die Patienten schon am OP-Tag
wieder trinken und nach drei
Tagen etwas essen.“ Rund 160
Darmoperationen werden so
jährlich in der Gelderner Visceral-
chirurgie operiert. 

Beratung 
mit dem Hausarzt
„Mehr als die Hälfte der Patienten
vertrauen unserer Qualifikation
nach einer Beratung mit ihrem
Hausarzt“, berichtet der 61-Jähri-
ge, dem in den 30 Jahren als Chi-
rurg so mancher Patient mit einer
Tumorerkrankung gegenüber saß.

„Als Frühwarnsystem einer Tumorer-
krankung kann man sich nicht allein
auf erhöhte Werte beim Tumormar-
ker verlassen. Es hat sich erwiesen,
dass die Trefferquote bei etwa 40 Pro-
zent schwankt“, weiß Dr. Walter. „Wir
operieren keine Laborwerte und
keine Röntgenbilder, sondern Men-
schen“, fasst der Mediziner zusam-
men. Hinter dem „Chirurgen aus Lei-
denschaft“ steht ein ebenso aner-
kanntes wie erfahrenes Ärzteteam,
allen voran die Oberärztinnen 
Dr. Susanne Born und Dr. Karen
Harmsen. Die kurzen Liegezeiten der
Patienten – jährlich schwankt die
Zahl zwischen 1.600 bis 2.000 – erfor-
dern, dass sich Ärzte und Pflegeper-
sonal laufend um die Patienten küm-
mern müssen. 

Als weiteren Glücksfall für den medi-
zinischen Standort Geldern und die
Region bezeichnet Dr. Walter, dass 
der Gastroenterologe und Internist 
Dr. Matthias Wenning für das Gelder-
ner Krankenhaus gewonnen wurde.
Damit stehe der Planung eines Darm-
zentrums nichts mehr im Wege.

Ein Chefarzt in zwei Krankenhäusern  – Geldern und Kevelaer – wie
funktioniert das? „Es funktioniert sehr gut“, bestätigt der Chefarzt der
Visceralchirurgie, Dr. Siegbert Walter. Also: Alles eine Frage des 
perfekten Timings?

Visceralchirurgie im Gelderner St.-Clemens-Hospital: 

Kleine Schnitte 
für eine schnelle Genesung
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Geschenke  an Geschäftsfreunde
oder Arbeitnehmer
1. Geschenke an Geschäftsfreunde
Das Finanzamt lässt den Betriebsausgabenabzug im Rahmen des Jahres-
abschlusses bzw. der Steuererklärung für Geschenke an Geschäftspartner
in engen Grenzen zu. Übersteigt der Wert der Geschenke (Sachzuwendun-
gen) an Personen, die keine Arbeitnehmer sind, nicht die Grenze von Euro
35,00 (netto ohne Umsatzsteuer), können diese Aufwendungen steuerlich
geltend gemacht werden. Der Wert ist ein Jahreswert pro Person bzw.
Kunde. Hat der zuwendende Unternehmer keinen Vorsteuerabzug (z.B.
Ärzte) ist der Höchstbetrag inklusive der Umsatzsteuer, somit als Bruttobe-
trag, zu beachten. Es handelt sich um eine Freigrenze, nicht um einen Frei-
betrag. Übersteigt der Wert des Geschenkes die Freigrenze, entfällt der
Betriebsausgabenabzug komplett. Gleiches gilt für den Vorsteuerabzug auf
Ebene des zuwendenden Unternehmers. Oberhalb  einer Grenze von Euro
10,00 sind Geschenke grundsätzlich auf Ebene des Empfängers zu versteu-
ern. Es ist in bestimmen Grenzen die Übernahme einer Pauschalbesteue-
rung seitens des zu verwendenden Unternehmers möglich.
2. Geschenke an Arbeitnehmer
Alles, was dem Arbeitnehmer im Rahmen seines Arbeitsverhältnisses zu-
fließt, gilt als Arbeitslohn. Im bestimmten Umfang ist es möglich, dem Ar-
beitnehmer Zuwendungen zukommen zu lassen, ohne dass direkt Arbeits-
lohn zufließt, der Lohnsteuer und Sozialversicherung auslöst. So können
beispielsweise Aufwendungen für Betriebsveranstaltungen (z.B. Ausflüge,
Weihnachtsfeiern und betriebliche Feste etc.) unversteuert bleiben, wenn
der Aufwand pro Mitarbeiter Euro 110,00 (brutto,  inklusive Umsatzsteuer)
pro Veranstaltung bei maximal zwei Veranstaltungen im Jahr nicht über-
steigt. Wichtig ist hierbei, dass ein nicht ausgeschöpfter Betrag einer Veran-
staltung nicht auf die zweite Veranstaltung übertragen werden kann. Auf-
merksamkeiten oder Geschenke aus besonderem Anlass (Sachzuwendun-
gen von geringem Wert, wie Bücher, Blumen oder sonstige Annehmlichkei-
ten) können den Arbeitnehmer oder dessen Angehörigen aufgrund eines
besonderen Anlasses zugewandt werden. Solche Anlässe sind zum Beispiel
Geburtstage oder Jubiläen. Die Wertgrenze liegt hier bei Euro 40,00 (brutto
inklusive Umsatzsteuer). Der Betrag ist kein Jahreswert. Er kann durchaus
mehrfach ausgenutzt werden, wenn sich mehrere Gelegenheiten im Jahr
bieten.
Ebenfalls können dem Arbeitnehmer Sachbezüge mit einer monatlichen
Freigrenze von Euro 44,00 zugewandt werden (Warengutscheinen etc.).
Hierfür ist kein besonderer Anlass notwendig. Der Sachbezugsfreibetrag
kann monatlich ausgenutzt werden. Geld oder Wertgutscheine sind aller-
dings keine Geschenke bzw. Sachbezüge. Für sonstige Geschenke an Arbeit-
nehmer besteht ebenfalls   die Mög-
lichkeit der Pauschalversteuerung
durch den Arbeitgeber.
Geschenke sind in steuerlicher Hinsicht
ein komplexes Thema. Gerne beraten
wie Sie hierzu bzw. beantworten Ihre
Fragen.
Martin Beyel · Steuerberater · Ostwall 30 · 47608 Geldern

Anzeige

Guter Rat vom
Steuerberater

Die Gelderner Wirtschaftsförde-
rin Ute Stehlmann: „Ich sehe die
Visitenkartenparty als eine schö-
ne Möglichkeit für Geschäftsleu-
te, ungezwungen ins Gespräch zu
kommen.“ Mit der dritten Veran-
staltung dieser Art, die ähnlich er-
folgreich angenommen wurde
wie die beiden Vorgänger-Events,
habe sich die Visitenkartenparty
in Geldern etabliert. 

Visitenkartenparty im Anton-Roeff-Saal
Ungezwungene Gespräche

Branchen-Querschnitt
„Es ist immer wieder anders“, be-
stätigen Anne Zorn, Marlene Lan-
ganki und Anne van Afferden, die
seitens des GGZ den Abend vor-
bereitet haben. Der überwiegen-
de Anteil der Besucher gehört der
Gruppe der Selbstständigen an,
ein bunter Querschnitt aller Bran-
chen. 

Die ungezwungene Runde erfreut sich inzwischen großer Beliebtheit.
Viele Geschäftsleute und Existenzgründer folgten zum dritten Mal
der Einladung zur Visitenkartenparty in Geldern. Nach dem Umzug
des GeldernerGründerZentrums (GGZ) in die Glockengasse lag es
nahe, im unmittelbaren Umfeld das nächste Treffen einzuplanen.

Schlemmen in neuem Ambiente im See Park 
Das Restaurant des
See Parks Janssen in
Geldern präsentiert
sich in neuer Optik.
Das veränderte Sitz-
konzept schafft eine
raffinierte Raumglie-
derung und gibt dem
Gast die gewünschte
Privatsphäre beim Ge-
nießen. Das Panora-
mafenster des Res-
taurants offenbart ei-
nen fantastischen
Ausblick auf die Ter-
rasse und den an-
grenzenden See. 

Juniorchef Marc Janssen  mit den Restau-
rantfachfrauen Laura Kochan und Janna
Meister (von links)

Venloer Str. 21
47608 Geldern
Tel. (0 28 31) 55 24

Faß- und 
Flaschenbiere
Spirituosen 
Wein und Sekt 
Fruchtsäfte
alkoholfreie Getränke
und vieles mehr.

Inh. Yvonne Engelbrecht - van Hees
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mit einem Textilkaufhaus be-
kommt, wird die Stadt noch attrak-
tiver machen“, findet Kentrup. Auf
Platz zwei fand sich das Modege-
schäft Go-In, Hartstraße 1, wieder.
Gabi Kepser nahm stellvertretend
für das gesamte Team die Glück-
wünsche entgegen.
„Bekleidung ist neben Nahrung
und Wohnung ein typisches Exis-
tenzbedürfnis des Menschen“, be-
gann Karl-Heinz Biermann seine
Laudatio auf den ersten Platz. Er
zählte neun plausible Gründe auf,
warum die meisten Stimmen auf
das Geschäft Intersport Doren-
kamp gefallen sein könnten. Do-

renkamp punktete gleich dop-
pelt: Nicht nur als beliebtes-

tes Bekleidungsgeschäft,
sondern auch in der

zweiten Kategorie
„beste Bera-

tung“wurde das
Sportfachge-

schäft  mit
dem Spit-

zenplatz

Moderator Gerd Lange hatte pas-
send zum Thema ein „Ass aus dem
Ärmel gezogen“. Yvonne Maes, De-
signerin  für das Label Kapalua, be-
richtete von ihrer Karriere in der
Modebranche, beschrieb das Ent-
stehen eines Kleidungsstückes von
der Idee, dem Entwurf bis zum ge-
nähten Produkt. Die gebürtige Gel-
dernerin hatte ihre ersten Skizzen
aus Wettbewerben mitgebracht,
stellte aber auch Modelle der aktu-
ellen Trends vor.
Jubeln konnte das Team um Ale-
xander Kentrup von Wehmeyer
Lifestyle GmbH über den dritten
Platz. „Dass Geldern bald Zuwachs

Preisverleihung Schaufenster 2010 für Bekleidungsgeschäfte 

Sonderpreis für Unternehmerfamilie Janssen

ausgezeichnet. Den zweiten Platz
teilten sich „Go-In“ und die Firma
Wissmach an der Issumer Straße 4.
Wie ein Märchen vom Genießen,
Wohlfühlen und Verwöhnen
spannte Bürgermeister Ulrich Jans-
sen den Bogen, um auf die Geehr-
ten des Sonderpreises der Jury für
2010 einzustimmen: Die herausra-
genden Eigenschaften wie Innova-

tion, Aushängeschild für den
Standort Geldern über die Grenzen
hinaus, Vereins-Sponsoring und
weitsichtige unternehmerische
Entscheidung konnten Monika,
Heinz und Marc Janssen vom See
Park Janssen zugeordnet werden.
Marc und Heinz Janssen nahmen
den gläsernen Sonderpreis freude-
strahlend entgegen.

See Park Janssen | Danziger Str. 5 | 47608 Geldern | Tel.: + 49 (0) 28 31 · 92 90

Das 5.Wintervarieté 

Feuer & EisDie ganz besondere Varietéshow !
Eine Show der Extraklasse 

Ein erstklassiges Spezialitätenbuffet 
Eine reichhaltige Getränkeauswahl 

Ein fantastisches Dessertbuffet 
Ein unvergessliches Ambiente aus Feuer & Eis

www.seepark.de

16.- 19. Dezember 2010
Karten nur im Vorverkauf

Nadel, Zwirn und Schaufensterpuppen bildeten die stilvolle Dekoration der
feierlichen Preisverleihung Schaufenster 2010 im Gelderner BürgerForum.
Für die Verleihung des Marketingpreises „Schaufenster 2010“ standen die
beliebtesten Gelderner Bekleidungsgeschäfte in den vergangenen Wochen
zur Wahl und im positiven Sinne im Fokus, so begrüßte Wirtschaftförderin
Ute Stehlmann die beteiligten Einzelhändler und Ehrengäste.
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Anzeige

Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-
Haustechnik aus Geldern

Das intelligente Haus
Die Bedürfnisse der Menschen verän-
dern sich stetig. Der Trend geht zu
vernetzten Systemlösungen mit Zu-
kunft. Hoher Komfort, wirtschaftli-
cher Betrieb und umfassende Sicher-
heit – das sind die zentralen Anforde-
rungen an moderne 
Gebäudetechnik im Wohnungsbau
und Hausbau. Mit der innovativen
Gebäudesystemtechnik KNX (früher
Europäischer Installations Bus EIB)
lässt sich eine Vielzahl vernetzter
Funktionen realisieren. 
So können beispielsweise Beleuch-
tung und Jalousien beziehungsweise
Beschattungseinrichtungen, die Hei-
zung sowie die Schließ- und Alarm-
anlage koordiniert gesteuert werden.
Die Fernüberwachung und -steue-
rung der verschiedenen Gebäude-
funktionen ist ebenso möglich wie
eine zentrale Steuerung innerhalb
des Hauses. Diese erfolgt über den
Benutzer selbst oder über einen mit
entsprechender Software ausgerüs-
teten Computer.
KNX-Technik wird bei modernen Bau-
vorhaben zunehmend Standard,
kann jedoch auch bei der Modernisierung von Altbauten nachträglich
installiert werden. Für mehr Sicherheit und Komfort. 
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Anzeige

Drum prüfe, wer sich ewig bindet.  
Diese Lebensweisheit sollte man auch im All-
tag nicht außer acht lassen.
Viele Verträge werden über eine längere Lauf-
zeiten abgeschlossen, so z. B. auch DSL-Verträ-
ge. Was geschieht mit einem solchen Vertrag
bei einem Umzug, wenn am neuen Wohnort
noch kein DSL verfügbar ist?
Der Vertrag wird fristlos gekündigt, da das Telekommunikationsunter-
nehmen die ge-schuldete Leistung ja nicht zur Verfügung stellen kann.
Falsch! Dies hat der Bundesge-richtshof (BGH) jedenfalls erst kürzlich
entschieden:
Der Inhaber eines DSL-Anschlusses kann den Vertrag mit dem Telekom-
munikationsun-ternehmen nicht vor Ablauf der vereinbarten Frist kün-
digen, wenn er an einen Ort um-zieht, an dem noch kein DSL zur Verfü-
gung steht. In diesem Fall hatten die Parteien ei-nen Zweijahresvertrag
über die Bereitstellung eines DSL-Anschlusses abgeschlossen, der Ver-
braucher war vor Ablauf der 2 Jahre umgezogen. Am neuen Wohnort

konnte er keinen DSL-Anschluss installieren, weil keine entspre-
chenden Leitungen verlegt waren. Dies ist für den BGH kein
Grund, dem Kunden/ Verbraucher ein Sonderkündigungsrecht
einzuräumen. 
Auf den ersten Blick nicht zu verstehen. Wieso soll jemand für
Leistungen zahlen, die er nicht bekommt, weil der Vertragspart-
ner diese nicht zur Verfügung stellt? 
Der BGH sagt dazu: „Wer einen längerfristigen Dienstleistungs-
vertrag abschließt, trägt grundsätzlich das Risiko, diesen auf
Grund von Veränderungen  nicht mehr nutzen zu können.“ 
Auf dem zweiten Blick also klar. Der Kunde ist umgezogen und
hat dadurch die Veränderung herbeigeführt, dafür kann der An-
bieter nichts. Die Folge ist, dass der Kunde den Vertrag auch dann
einhalten muss, wenn er keine Leistungen erhält. Er hat kein Son-
derkündigungsrecht. Das ist auch richtig so. Wieso sollte der An-
bieter für etwas bestraft werden, was er nicht zu verantworten
hat. 
Ist das Unternehmen für die nicht erbrachte Leistung verantwort-
lich, kann der Kun-de/Verbraucher selbstverständlich etwas un-

ternehmen. In einem solchen Fall sollten Sie jedoch an-
waltliche Hilfe in An-
spruch nehmen.
Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt
Ostwall 1
47608 Geldern
02831 5177 

Mitglied der Dachdecker-Innung
- im Denkmalschutz 
- vom Niederrhein
- in 100 Top-Dachdecker 
 Deutschland

Heinrich Vißer, Dachdeckermeister

Robert-Bosch-Str. 11 · 47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 8 88 34 · Fax 9 45 92

Dächer sind unsere Visitenkarte.
Schauen Sie unbedingt mal rein:

www.visser-bedachungen.de
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Sie sind alle zwischen 1922 und
1931 in Geldern geboren und tra-
fen sich ab 1946 zum sonntägli-
chen Stammtisch im „Salm“. Da-
mals waren es 20 waschechte
Geldrianer, die beim Frühschop-
pen nicht nur ihre Kriegserlebnis-
se verarbeitetet, sondern auch bei
„Körnchen und Bier“ so manches
mal - zumindest mit von Alkohol
gelöster Zunge- die Gelderner
Welt neu erfanden. Als dann 1952
im schwarzen Pferd die erste Ke-

schichtsforschungen. Eng verbun-
den mit dem Historischen Verein
übernahm der Club Gelre so u.a.
auch die Schirmherrschaft über
den „Geldreschen Wend“. Auf Ent-
wurf von Wilhelm Hoselmann
wurde eine große Metallskulptur
in Auftrag gegeben, die am Gel-
derner Markt die Besucher er-
freut und die Gelderner daran er-
innert, die Kirche im Dorf zu las-
sen und nicht allzu dick aufzutra-
gen.

Alle 3000 Treffen des
Club Gelre wurden von
den Mitgliedern doku-
mentiert. Die Chronik
umfasst 14 Bände mit ei-
nem Gesamtgewicht von
über 60 kg und weit
über 10000 Fotos aus
den verschiedenen Jahr-
zehnten. Rudi Eck, Hugo
Thielmann, Otto Hal-
bach, Kurt Hermkens,
Hanns Kleinbielen, Her-
bert Leukers, Egon Mi-
chels, Hubert Linssen,

Alex und Klaus Schaffrath über-
reichten anlässlich einer Feier-
stunde zum 3000 Treffen 3 weite-
re Bände an den Historischen Ver-
eine. Sie vergaßen nicht, hierbei
Ihren verstorbenen Clubmitglie-
dern Th.Camp, Helmut van
Amern, Sepp Jacob, Jacob Kühlen,
Prosper Philipp, Werner Kleinbie-
len, Werner Steckelings, Helmut
Venten und Helmut Schopp-
manns zu gedenken.

3000 Treffen des Gelderner Traditionsclubs

Club Gelre

gelbahn in Geldern gebaut wur-
de, verlegte der Club sein Stamm-
lokal und ging für 10 Jahre einem
neuen Hobby nach. In den 60er
Jahren wendete man sich dann
vom Kegeln der Jazzmusik zu. Die
Freude am Dixieland teilten die
Gelderner Jungs in der damaligen
Zeit mit viele begeisterten Zuhö-
rern. In  der gleichen Zeit wuchs
die Begeisterung der Clubmitglie-
der für die heimatlichen Ge-

Was soll ich bloß schenken?

Wie wäre 
es denn einmal 
mit vier schönen 
Theaterabenden 
(ab 28,00 Euro). 
Das Weihnachtsabo 
für das Theater in Geldern. 
Die Termine:
24.01.2011 „Männerhort“
22.02.2011 „Was ihr wollt“
28.03.2011 
„Der Tag an dem der Papst gekidnappt wurde“
11.04.2011 „Gegen die Wand“
Bestellungen im Kulturbüro der Stadt Geldern, 
Telefon 02831- 398 444.

Blockheizkraftwerke

Ökologisch und ökonomisch sinnvoll
Die Energiekosten steigen und die Energiegewinnung aus fossilen Stof-
fen wie Kohle und Gas belastet unsere Umwelt immer mehr. Blockheiz-
kraftwerke gibt es schon in Mini- und Midi-Varianten für das Ein- oder
Mehrfamilienhaus und erzeugen die Energie da, wo sie gebraucht wird.
Sie werden öffentlich gefördert, schonen die Umwelt und senken die
Verbrauchskosten für Heizung und Heißwasser nachhaltig.
Infos unter: http://energie.ibt-global.net
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Volker Pispers - 
„Bis neulich“
Unter dem Titel „Bis Neulich“ prä-
sentiert Volker Pispers seit 2002 ein
Kabarettprogramm, das einst als
„BEST Of“ aus 20 Jahren das Büh-
nenlicht erblickt hat. Inzwischen ist
es eine ständig aktualisierte, wilde
Mischung aus ganz alten und ganz
neuen Texten  - aber immer aktuell.
Die mathematisch faszinierende
Berechnung der Lebensarbeitszeit
eines Lehrers begeistert auch in 20
Jahren noch das vom deutschen
Schulsystem gebeutelte Publikum,
wie auch die von Pispers in den
Raum gestellten Fragen nach Ursa-
chen, Gründen und Verantwort-
lichkeiten an den Kriegen im na-
hen Osten. Kein Abend ist genau
wie der andere. Das Programm
spiegelt immer den aktuellen Zu-
stand der Republik: das Immer-
neue im Ewiggleichen. Unver-
blümt, krass und direkt pendelt er
zwischen bitterbös’ und charmant-
witzig, wenn er die Absurditäten

der Welt zu Ende denkt. Auch
wenn Volker Pispers mittlerweile
die größten Säle der Republik füllt
und seine Fernsehauftritte schon
nicht mehr zählen kann, eine Einla-
dung des Kunstvereins Gelderland
nimmt er immer gerne an. Denn
Auftritte in der Landlebenstadt
standen schon am Anfang seiner
Karriere und Volker Pispers kehrt
gerne wieder zu den Wurzeln zu-
rück - nicht nur in seinem Pro-
gramm. 

Das beliebte A-Capella-Ensemble Herren-
crême geht mit seiner Karnevalsshow „PSDS –
Pitter sucht dä Superjeck“ auch in dieser Ses-
sion wieder auf große Tour. 17 Termine stehen
auf dem Tourplan. 
Bei dieser Show kommen nicht nur Karneva-
listen auf ihre Kosten. Auch Theaterliebhaber
und Comedy-Fans werden von der Vielseitig-
keit der Akteure begeistert sein.
Am Freitag den 28.01.2011 sind die sympathischen Sänger und
Schauspieler der Herrencrême auch in Geldern im Restaurant
 Lindenstuben zu Gast. Um 19 Uhr geht’s los. Tickets für Comedy 
und 3-Gänge-Buffet gibt es im Restaurant Lindenstuben. 

VVK: 34,90 Euro inkl. 3-Gänge-Buffet
Karten: Telefon: 0 28 31 – 40 40

info@restaurant-lindenstuben.de
www.restaurant-lindenstuben.

In diesem Jahr feiert die Kunstausstel-
lung MALOGRAFIE im Mühlenturm
vom 27.11. - 05.12.2010 ihr 5-jähriges Jubi-
läum.
Ralph Toschka aus Geldern präsentiert
moderne Malerei verschiedener Stil-

richtungen. Erstmalig vertreten ist der Fotograf René Jankowski.
Die ausgestellten Kunstwerke werden mit elektronischer Musik beglei-
tet und laden zum Verweilen und Gedankenaustausch ein.
Die Öffnungszeiten sind samstags und sonntags von 11:00 - 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung.  Der Eintritt ist frei!

MALOGRAFIE im Mühlenturm PSDS - Pitter sucht dä Superjeck

Mi. 26. Januar 2011, 20 Uhr:  Volker Pispers: Bis Neulich! 
Politisches Kabarett  Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, 
Vorverkauf: bücher keuck und Bücherkoffer Derrix, Issumer Straße

GELDERN 5|2010WIR in

NEUDrei 
Ansichtskartemotive
der LandLebenStadt
von WIR inGELDERN
Geldern ist sehenswert - in der
ganzen Welt. WIR inGELDERN
hat drei Postkarten entworfen,
auf denen Fotomotive des
Marktplatzes, unserer histori-
schen Mühlen und von Schloss
Haag zeigen, wie schön unsere
LandLebenStadt ist. Wir wün-
schen uns, dass möglichst vie-
le Gelderner und auch die Be-
sucher unserer Stadt Grüße
auf diesen Karten in die ganze
Welt schicken. So bekommen
auch Menschen, die noch nie
am Niederrhein waren, einen
Eindruck von der Schönheit
Gelderns - und wer weiß - viel-
leicht Lust auf einen Besuch. 
Bei bücher keuck und Bücher-
koffer Derrix sind die unsere
Motivkarten zu kaufen.
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Werner Rau Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.

Kundenservic ist das A und O
Wenn die Summe aus Kompetenz, langjähriger Erfahrung und Weitblick
in Kundenberatung einfließt, dann sind beste Voraussetzungen gegeben
für die umfassende Zufriedenheit der Kunden.    
Das Technikangebot wird größer, man kann auch sagen unübersichtli-
cher. Der  Kunde hat eine attraktive Vielzahl technischer Alternativen
zur Auswahl und kann so das für
seine individuellen Anforderungen
geeignete Konzept wählen. Anderer-
seits bekommt die Bedeutung einer
Modernisierung – sei es der Hei-
zungsanlage oder des Bades – im-
mer weiter reichende Bedeutung.
Denn es geht um Sicherheit, sparsa-
men Verbrauch, Bedienungskom-
fort, Langlebigkeit und nicht zuletzt
auch Umweltverträglichkeit. Die Lis-
te der Anforderungen ist lang. Vor
dem Hintergrund der Investitions-
summe ist das gestiegene Bedürf-
nis der Kunden nach Kompetenzbe-
ratung gut verständlich. 
„Nur wer im Beratungsgespräch gut
zuhört, die Wünsche der Kunden
versteht und ernst nimmt und in
maßgeschneiderte Lösungsvor-
schläge umsetzt, kann seinen Kun-
den echten Nutzen bieten,“ so Wer-
ner Rau von der Firma Werner Rau.
Nur wer über umfassende Fach-
kompetenz verfügt, kann die Mög-
lichkeiten moderner Technik erläu-
tern. Nur wer zuhört, Wünsche und
Anforderungen versteht, kann das
perfekt passende Angebot unter-
breiten. Nur wer seine Kunden von
langjähriger Erfahrung profitieren lässt, bietet echten Nutzen. Nur wer
die rechtlichen Anforderungen und aktuellen Fördermittel kennt, kann
auch wirtschaftlich die ideale Lösung bieten. Kunden erwarten viel und
das ist ihr gutes Recht.   
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Anzeige

Mein Herz für Geldern
„Solang´ die Niers durch Geldern fließt…“, so hört man in einem örtlichen
Schlager, „…solang’ mein Herz für Geldern schlägt.“
Und da muss man dem Interpreten recht geben, schließlich gehört die
Niers, besonders in ihren renaturierten Bereichen, zu den zahlreichen
„schönen Flecken“, die Geldern zu bieten hat. Und auch sonst gibt es
reichlich schöne Landschaft, die einen Spaziergang oder eine Radtour
durch unseren Ort zu einem Erlebnis macht. Wenn das städtische Wachs-
tum zukünftig ein wenig langsamer weitergeht, werden auch unsere
Urenkel diese Landschaft rund um Geldern noch in ihr Herz schließen
können…
Überhaupt, als Kind in Geldern hat man es doch vergleichsweise gut: Kin-
dergärten, Schulen und Freizeitangebote sind in Geldern weit besser
„aufgestellt“ als anderswo. Geldern hatte beispielsweise schon flächen-
deckende Angebote in der offenen Ganztagesbetreuung der Grundschu-
len, als die Politiker anderer Städte noch darüber nachdachten, an wel-
cher einzelnen Schule sie denn mal mit so etwas anfangen könnten…
Auch das kulturelle Angebot Gelderns ist nicht zu verachten, vom besag-
ten Schlager bis zum Angebot des Culturkreis Gelderland, vom Straßen-
maler bis zum „KUHnst-Turm Niederrhein“ wird für jeden Anspruch
etwas geboten, Dank des Engagements Gelderner Bürger, die hier richtig
was auf die Beine stellen.
Auch in Dorfgemeinschaften, in unzähligen Vereinen und Nachbarschaf-
ten tun die Gelderner etwas für die Gemeinschaft.
Und während man andernorts oft gesenkten Blickes durch die Strassen
gehen muss, um nicht in die Hinterlassenschaften eines Hundes zu tre-
ten, so kann man in den Gelderner Ortschaften den Blick auch einmal
heben und erblickt liebevoll dekorierte Blumenampeln an den Laternen-
pfählen und vieles andere mehr. 
In Geldern ist eben nicht jedem alles egal.
Ich persönlich mag dieses Engagement für den Ort, das Anpacken statt
des Meckerns und besonders mag ich, dass Bürger ihre Politiker gelegent-
lich „zurückpfeifen“, wenn die mit ihren Planungen übers Ziel hinaus-
schießen; kommt ja schon mal vor.
Dabei, so habe ich es erlebt, bleibt der Umgang miteinander meist wert-
schätzend.
Schließlich, so lautet der Grundsatz, hat jeder Mensch gute Gründe, so zu
sein, wie er ist.
Solange die Menschen in Geldern so sind, solange schlägt auch mein
Herz für Geldern.

Wieland Fischer
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Dezember 2010
Samstag, 4. Dezember
Barbara-Apotheke, Geldern 
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 5. Dezember
Hubertus-Apotheke, Kevelaer 
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 11. Dezember
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer 
Linden-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 12. Dezember 
Südwall-Apotheke, Geldern 
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 18. Dezember
Drachen-Apotheke, Geldern
Sonntag, 19. Dezember
Marien-Apotheke, Kevelaer 
Apotheke Kapellen
Freitag, 24. Dezember (Heiligabend)
Südwall-Apotheke, Geldern, 
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 25. Dezember 
(1. Weihnachtstag)
Stern-Apotheke, Kevelaer, 
Markt-Apotheke, Straelen,
Sonntag, 26. Dezember 
(2. Weihnachtstag)
Dorf-Apotheke, Walbeck, 
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Freitag, 31. Dezember (Silvester)
Marien-Apotheke, Kevelaer, 
Apotheke, Kapellen.
Januar 2010
Samstag, 1. Januar (Neujahr) 2011
Galenus-Apotheke, Geldern, 
Löwen-Apotheke, Issum.
Sonntag, 2. Januar 
Rathaus-Apotheke, Kevelaer, 
Löwen-Apotheke, Straelen.
Samstag, 8. Januar
Engel-Apotheke, Kevelaer, 
Martinus-Apotheke, Veert.
Sonntag, 9. Januar 
Barbara-Apotheke, Geldern, 
Hubertus-Apotheke, Sevelen.
Samstag, 15. Januar
Kapuziner-Apotheke, Geldern, 
Marien-Apotheke, Nieukerk.
Sonntag, 16. Januar 
Regenbogen-Apotheke, Geldern, 
Linden-Apotheke, Walbeck.
Samstag, 22. Januar
Hubertus-Apotheke, Kevelaer, 
Adler-Apotheke, Straelen.
Sonntag, 23. Januar 
Drachen-Apotheke, Geldern.
Samstag, 29. Januar 
Südwall-Apotheke, Geldern, 
Mühlen-Apotheke, Rheurdt.
Sonntag, 30. Januar
Stern-Apotheke, Kevelaer, 
Markt-Apotheke, Straelen.

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst 0180-50 44 100
Zahnarzt Notdienst 0180-59 86 700

Er wird „das Phänomen“ genannt
und gilt international als einer 
der kreativsten Improvisateure im
Jazz-, Rock- und Bluesbereich. Der
niederländische Musiker Jan Akker-
man – einst vom englischen Mu-
sikmagazin „Melody Maker“ zum
weltbesten Gitarristen gewählt -
hat fast alles gemacht, was einem
Musiker möglich ist. Jetzt kommt
für ein Konzert nach Geldern als
Topact im Jahresprogramm des
Culturkreises Gelderland.
Der Culturkreis will seinem Publi-
kum dieses Juwel am Freitag, den

14.1.2011 ganz bewusst nicht in ei-
ner größeren Halle, sondern im
kleinen, aber feinen Muddy-Wa-
ters-Saal der „Niersbrücke“ präsen-
tieren, hautnah und exklusiv für
maximal 250 Leute. Einlass ist ab
19:30 Uhr, Konzertbeginn gegen
20:30 Uhr. Wer das nicht verpassen
will, sollte sich am besten schnells-
tens Karten sichern, ab 1.12. im Vor-
verkauf zum Preis von 15,- €
(AK 18,- €) beim Hauptsponsor
Volksbank an der Niers in Geldern,
bei Bücher Keuck oder online auf
www.culturkreis-gelderland.de 

Am 14. Januar im Muddy-Waters-Saal der „Niersbrücke“ 
Gitarrenvirtuose Jan „The Phenomenon“ Akkerman kommt nach Geldern

BONED - das ist klassischer briti-
scher old-school Hardrock, der mit
lauten, dreckigen Riffs, marker-
schütternden Drums, einem don-
nernden Bass und messerscharfen
Vocals Eindruck macht. 
Jetzt kommt BONED nach Walbeck
in die „Friedenseiche“, zu Ehren von
Culturkreis-Gründer Tom Boesken,
der dort vor zwei Jahren in der Vor-
bereitung des Finales 2008 verstor-
ben ist. 

11.12. RockTime in der „Friedenseiche“
BONED: Top Act des britischen Hard Rock in Walbeck

Als Support-Act wird Momo Mas-
sad mit seiner Band antreten. 
Einlass in den Saal der „Friedensei-
che“ in Geldern-Walbeck ist am
Samstag, den 11.12. ab 19:30 Uhr,
Konzertbeginn ist gegen 20:30 Uhr.
Dank des Sponsorings der Volks-
bank an der Niers kosten Karten
an der Abendkasse nur 10,- € und
im Vorverkauf  8,- €. 
Erhältlich sind die Karten bei den
Geschäftsstellen der Volksbank in

Geldern und Walbeck, bei bücher
keuck oder online beim Veranstal-
ter auf
www.culturkreis-gelderland.de 

„7 Tage, 
7 Köpfe“ ist
sein größter
Erfolg, und
die Hauptrol-
le in der RTL-
Sitcom
„Bernds
Hexe“ war
für ihn die

Herausforde-
rung als

Schauspieler.
Das Fernsehen

hat ihn bundes-
weit bekannt

gemacht. Aber die Bühne
ist sein liebstes Terrain. Er

braucht die direkte Nähe zum Publikum. Bernd Stel-
ter als Stand-Up-Comedian, als Lästermaul und als
Geschichtenerzähler. Bernd Stelter, der sich selber
genau so gern auf die Schippe nimmt, wie die ande-

ren. Bernd Stelter, der einfach nett geblieben ist, er
„will eben niemals Arschloch sein!“ Sicher, den sieht
man, aber er spielt auch szenisches Kabarett und er
ist ein exzellenter Sänger, mit Liedern zum Mitträu-
men und Liedern zum Schmunzeln.
Solche Konzerte dauern weit über zwei Stunden,
und da ist nie ein Auftritt wie der andere. Stelter
hat aktuelle Themen sofort im Programm, er stellt
sich auf sein Publikum ein. Auf der Bühne fühlt er
sich wohl, und das spürt jeder, der im Saal sitzt.

Bernd Stelter sieht  das Skurrile, das „typisch Deut-
sche“, aber auch das Liebenswerte daran und
beschreibt es auf eine unnachahmliche Weise.

Nach einem Abend mit ihm fragt sich das Publikum
vielleicht: was ist er denn nun? Sänger oder Come-
dian, Kabarettist oder Entertainer?
Do.16.Dezember 2010 – 20 Uhr; 
Aula Lise-Meitner-Gymnasium
Vorverkauf: bücher keuck und 
Bücherkoffer Derrix, Issumer Straße

Bernd Stelter: 
„Mittendrin: Männer in den Wechseljahren“

WIG_6_2010X:Oktober/November  19.11.2010  20:52 Uhr  Seite 22



GELDERN 6|2010WIR in

Impressum
WIR inGELDERN
Herausgeber: Kempkens & van Treeck GbR
Zeppelinstraße 12 · 47608 Geldern
Tel: 02831/80088 ·Fax: 02831/3539
eMail: mail@wiringeldern.de
www.wiringeldern.de
Redaktion: Herbert van Stephoudt
eMail: redaktion@wiringeldern.de
Anzeigen: Johannes Kempkens

Martin Kempkens
eMail: mail@wiringeldern.de

Layout: Elmar van Treeck
Produktion und Vertrieb: 
Kempkens & Fronz Druckform GmbH
Verteilung an die Haushalte 
in Geldern und Ortschaften
Auflage: 16.000 
WIR inGELDERN erscheint 2010 
für Februar/März, April/Mai, Juni/Juli, August/Sep-
tember, Oktober/November und Dezember/Janu-
ar(2011).
Es gilt Anzeigenpreisliste Nr. 1. vom 1.2.2005 
Copyright © der Fotos und Texte dieser Ausgabe bei
WIR inGELDERN, den Autoren, der Stadt Geldern, den
Agenturen, Veranstaltern oder Institutionen. Ab- oder
Nachdruck und elektronische Vervielfältigung sind
nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des Herausgebers
erlaubt. Die von WIR inGELDERN gestalteten, gesetz-
ten und veröffentlichten Anzeigen dürfen nur mit Zu-
stimmung des Herausgebers reproduziert oder nach-
gedruckt werden.
Für unverlangt eingesendete Text- und Bildvorla-
gen keine Haftung.

23

Immer am 1. Montag im Monat, 21 :00 Uhr,

in Ihrem Lokalradio

Themen, Tipps und Termine aus Ihrer Stadt

15.01.2011 
Tannenbaumsammelaktion 
der Pfadfinder
Hartefeld, Vernum und Außenbezirke
16.01.2011 – 17 Uhr,
Konzert für Orgel und Trompete
Heilig-Geist-Kirche
19.01.2011 – 19.30 Uhr,
Vortrag Schwangerschaft 
und chronische Darmerkrankungen
St.-Clemens-Hospital, Geldern
20.01.2011
Filmdiavortrag „Ötztaler Alpen“ 
Restaurant Lindenstuben, Geldern
21.01.2011 – 19 Uhr
Tolkien Stammtische Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp
23.01.2011 – 17 Uhr,
Nussknacker-Suite für Orgel 
zu vier Händen
Pfarrkirche St. Maria-Magdalena
24.01.2011 – 20 Uhr,
Theaterabend: „Männehort“
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums, 
26.01.2011 – 20 Uhr
Kabarettabend mit Volker Pispers
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums, 
26.01.2011 – 19.30 Uhr,
Vortrag „Das erste Mal – 
Besuch beim Frauenarzt“
St.Clemens-Hospital, Geldern
28.01. 2011 ab 21.00 Uhr
Pam-Pam Revival-Party
E-DRY Eintritt frei
29.01.2011 – 14 Uhr,
Wandern mit dem Postsportverein,
Treffpunkt Busbahnhof, Geldern
30.01.2011 – 17 Uhr,
Meisterschaftsspiel der Volleyball-
Oberliga Damen
Sporthalle am Bollwerk, Geldern

Veranstaltungen 
im Dezember

Der Wochenmarkt – 
immer eine Idee frischer
Jeden Dienstag und Freitag von 7 bis 13
Uhr wird das Angebot in der Gelderner
Innenstadt durch den Wochenmarkt
bereichert. Ein begrenztes Markange-
bot gibt es auch in den Ortschaften:
Hartefeld: samstags von 7 bis 13 Uhr
Kapellen: dienstags, freitags und 
samstags von 7 bis 13 Uhr
Lüllingen: samstags von 8 bis 13 Uhr
Walbeck: donnerstags von 7 bis 14 Uhr
Bis 5.12.2010 - 
samstags und sonntags 11 bis 18 Uhr,
Ausstellung Ralph Toschka und Klaus
Schönepauk „Malographie“
Mühlenturm, Geldern
1.12.2010 – 17  bis 20 Uhr, 
Blutspendetermin des DRK;
Haagsches Haus, Kapellen.
1.12.2010 - 14.30 bis 16.15 Uhr,
Weihnachtsplätzchen backen für
Grundschulkinder,
Pfarrheim St. Maria Magdalena 
3.12.2010 – 19 Uhr,
Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
3.12. bis 12.12.2010
Nikolausmarkt des Werberings
Marktplatz, Geldern
4.12.2010 -  18 Uhr
Festabend anlässlich der Taubenaus-
stellung
Gaststätte „Zur Schmiede“, Hartefeld
4.12.2010 – 17 bis 20 Uhr
Nikolausfeier der 
Wassersportgemeinschaft
Heidesee.
4.12.2010 – 19.30 Uhr
Weihnachtskonzert mit Familie Wiedl
Heilig-Geist-Kirche, Geldern
5.12.2010 – 17 Uhr,
Adventskonzert der Gesangsgruppen
Singing Sisters und A-Catrella
Pfarrkirche, Pont.
5.12.2010 10 bis 12 Uhr,
Frühstück für Jedermann – integratives
Frühstück der Lebenshilfe Gelderland
Blue Pont
5.12.2010 – 17 Uhr
Nikolausrundgang der St.- Antonius-
Schützenbruderschaft,
Hartefeld
5.12.2010 – 13 bis 18 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag des Werberings
Innenstadt von Geldern

5.12.2010 – 15 Uhr
„Das Wasser des Lebens“ Theaterauf-
führung des Kameradschaftlichen
Liebhabertheaters Straelen,
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums 
6.12.2010 – 15 Uhr,
Adventssingen der Evangeliumschristen, 
Stadtverwaltung
6.12.2010 – 15 Uhr
Energiebratung der 
Verbraucherzentrale NRW
Stadtverwaltung Geldern, Raum 129
8.12.2010 - 19 Uhr,
Infoabend für werdende Eltern mit
Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
8.12.2010 – 15 Uhr
Seniorennachmittag des Heimat- 
und Fördervereins,
Gaststätte „Lemkes Hof“, Pont
8.12.2010 – 9 bis 18 Uhr
Tagesfahrt des Kneipp-Vereins 
zum Dortmunder Weihnachtsmarkt
9.12.2010 – 20 Uhr
Vortrag „Husten“ bei Kindern
St.-Clemens-Hospital, Geldern
10.12. 2010 ab 21.00 Uhr
Rock - Arena  
E-DRY Eintritt frei
11.12.2010 – 14 Uhr,
Jahresabschluss-Fahrt des ADFC
Marktplatz, Geldern 
11.12.2010 – 13.30 Uhr,
Wanderung des Kneippvereins
ab Parkplatz Stadtverwaltung
12.12.2010 – 16 bis 18 Uhr
„Dans op de Deel“ Tanznachmittag
Restaurant Lindenstuben, Geldern
12.12.2010 – 17 bis 18.30 Uhr
Festliches Weihnachtskonzert,
Pfarrkirche St. Maria-Magdalena, 
12.12.2010 – 18 Uhr
Lichterabend der Kyffhäuser-Kameradschaft
Mühle, Veert
12.12.2010 – 18 Uhr,
Vorweihnachtliches Konzert 
des Kirchenchores
Pfarrkirche, Pont
12.12.2010 – 20 Uhr,
Theater: „Die Feuerzangenbowle“
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums, 
13.12.2010 – 20 Uhr
Vortrag des Historischen Vereins zur
Geschichte der Eisenbahnen am Niederrhein
Tonhalle, Geldern
15.12.2010 – 16 bis 20 Uhr
Blutspendetermin des DRK,
Geschwister-Scholl-Schule,Veert.
16.12.2010 – 16 Uhr
Adventssingen der Evangeliumschristen, 
Martinistraße, Veert.

16.12.2010 – 20 Uhr
Kabarettabend des Kunstvereins mit
Bernd Stelter
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums.
17.12.2010 – 19 Uhr
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern
19.12.2010 – 15 Uhr
Konzert mit Maxim Kowalew Don Kosaken 
Heilig-Geist-Kirche, Geldern
19.12.2010 – 15 Uhr 
„Pippi plündert den Weihnachts-
baum“, Kinder und Jugendtheater
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums, 

Veranstaltungen 
im Januar

3.01.2011 – 14 bis 18 Uhr,
Energieberatung der 
Verbraucherzentrale NRW
Stadtverwaltung Geldern, Raum 129
4.01.2011 – 16.30 bis 20 Uhr,
Blutspendtermin des DRK
Gaststätte „Lemkes Hof“, Pont
7.01.2011 – 19 Uhr
Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
8.01.2011 – 20 Uhr,
Blaulichtparty der Freiwilligen Feuerwehr
Bürgersaal, Kapellen
8.01.2021 – 18 Uhr,
Konzert „Die Wolga-Virtuosen“ 
des Kunstvereins
Anton-Roeffs-Saal, Sparkasse Geldern.
8.01.2011 
Tannenbaumsammelaktion 
der Pfadfinder
in der Ortschaft Veert.
9.01.2011 - 17 Uhr
Neujahrskonzert des Musikvereins Pont
Aula des Lise-Meitner-Gymnasiums, 
9.01.2011 – 11.11 bis 15 Uhr,
Prinzenfrühschoppen und 
Prinzenproklamation der KKG
See-Hotel, Halle Gelderland
9.01.2011 
Sternsingeraktion der Pfadfinder
Vernum und Hartefeld
12.01.2011 – 19 Uhr
Infoabend für werdende Eltern 
mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
14.01. 2010 ab 21.00 Uhr
Rock - Arena  
E-DRY Eintritt frei
15.01.2011 – 17.30 Uhr
Meisterschaftsspiel 
Volleyball-Oberliga Damen
Sporthalle am Bollwerk
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Fun, Sport und Wellness -
alles ist drin 

Das 
Parkbad Gelderland 
hat für jeden 
etwas zu bieten:
Für die Sportlichen:
25-Meter-Mehrzweckbecken 
inklusive Massagedüsen, 
Einmeter-Sprungbrett und
Dreimeter-Sprungturm, 

verschiedene Kursangebote.

Für die Spielerischen:
50-Meter-Großrutsche, 
Spiel- und Planschbecken 
mit Elefantenrutsche, 
Wasserspeier und Wasserpilz, 
Spielzimmer 
z.B. für Kindergeburtstage 

Für die Gesundheitsbewussten:
Blockbohlen- und Aufgusssauna, 
Tauch- und Fußbecken, 
Ruheräume, Solarien, Liegewiese.

PARKBAD GELDERLAND
Friedrich-Spee-Straße
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 . 37 52

Die Öffnungszeiten und Eintrittspreise 

finden Sie im Internet unter: www.geldern.de
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